
	Benutzungsordnung für das Archiv
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	Stand: 22.01.2008

	§ 1 Benutzung

Die im Archiv des Landschaftsverbandes Rheinland (LVR) verwahrten Archivalien können von allen natürlichen und juristischen Personen benutzt werden, soweit gesetzliche Bestimmungen oder Regelungen von Organen des LVR und diese Benutzungsordnung dem nicht entgegenstehen.


	1 Benutzung

( unverändert



	§ 2 Art der Benutzung

(1) Die Benutzung kann erfolgen

· für dienstliche Zwecke von Behörden und Gerichten,

· für wissenschaftliche Zwecke,

· für publizistische Zwecke,

· für private Zwecke.

(2) Zur Benutzung können nach Ermessen des Archivs 

· Archivalien im Original,

· Abschriften oder Kopien – auch von Teilen der Archivalien – vorgelegt,

· oder Auskünfte aus den Archivalien gegeben werden.

(3) Die Benutzer werden archivfachlich beraten. Auf weitergehende Hilfen, z.B. beim Lesen älterer Texte, besteht kein Anspruch.


	2 Art der Benutzung

2.1
( unverändert

2.2
( unverändert

· ( unverändert,

· Kopien – auch von Teilen der Archivalien – vorgelegt,

· ( unverändert.

2.3
( unverändert 

	§ 3 Benutzungsantrag

Die Benutzer haben schriftlich einen Antrag auf Benutzungsgenehmigung zu stellen (Anlage 1). Dabei sind Zweck und Gegenstand der beabsichtigten Benutzung anzugeben.
	3 Benutzungsantrag

Die Benutzer stellen schriftlich einen Antrag auf Benutzungsgenehmigung. Aus ihm müssen Zweck und Gegen-
stand der beabsichtigten Benutzung eindeutig hervorgehen.



	§ 4 Besondere Benutzungsverpflichtung

(1) Die Benutzer müssen gleichzeitig mit dem Antrag (§ 3) eine schriftliche Erklärung darüber abgeben, dass sie bestehende Urheber- und Personenschutzrechte beachten und Verstöße gegenüber den Berechtigten selbst vertreten und die Benutzungsordnung einhalten werden. 

(2) Die Benutzer sind verpflichtet, von jeder Veröffentlichung, die auf der Benutzung von Archivalien im Archiv des LVR beruht, ein Belegstück abzuliefern.


	4 Besondere Benutzungsverpflichtungen

4.1
Die Benutzer geben gleichzeitig mit dem Antrag auf Benutzung (Ziffer 3) eine schriftliche Erklärung darüber ab, dass sie ...
4.2
Die Benutzer überlassen von jeder Veröffentlichung, die auf der Benutzung von Archivalien im Archiv des LVR beruht, ein Belegstück dem Archiv.



	§ 5 Benutzungsgenehmigung

(1) Die Benutzungsgenehmigung erteilt/der/die Leiter/ - in des Archivs des LVR. Sie beschränkt sich auf den im Benutzungsantrag angegebenen Zweck.

(2) Die Genehmigung kann insbesondere bei Benutzungen nach § 6 Abs. 2 – 4 mit Auflagen verbunden werden, z.B. bestimmte Informationen vertraulich zu behandeln oder das Manuskript vor einer Veröffentlichung zur Einsicht vorzulegen.

(3) Die Genehmigung wird nicht erteilt, wenn 

· gegen den Zweck der Benutzung schwerwiegende Bedenken oder schutzwürdige Belange der Bundesrepublik Deutschland, der Bundesländer, von Gebietskörperschaften und ihren Organisationseinheiten oder Interessen von Einzelpersonen gefährdet werden könnten.

· durch die Benutzung der Ordnungs- oder Erhaltungszustand der Archivalien gefährdet würde.

(4) Die Benutzungsgenehmigung wird entzogen wenn,

· Gründe bekannt werden, die zu einer Versagung der Genehmigung nach § 3 geführt hätten,

· die Benutzer Archivalien unsachgemäß behandeln, beschädigen oder verändern.

· die Benutzer gegen die Benutzungsordnung verstoßen.


	5 Benutzungsgenehmigung

5.1
Die Benutzungsgenehmigung erteilt die Leitung des Archivs des LVR (ALVR). Sie beschränkt sich auf den im Benutzungsantrag angegebenen Zweck.

5.2
Die Genehmigung kann insbesondere bei Benutzungen nach Ziffer 6.2 – 6.4 mit Auflagen verbunden werden, z.B. bestimmte Informationen vertraulich zu behandeln oder zu anonymisieren.
5.3
Die Genehmigung wird nicht erteilt, wenn

· dem Zweck der Benutzung schwerwiegende Bedenken oder schutzwürdige Belange der Bundesrepublik Deutschland, der Bundesländer, von Gebietskörperschaften oder ihren Organisationseinheiten entgegenstehen oder Interessen von Einzelpersonen oder Rechtsvorschriften über Geheimhaltung gefährdet werden könnten.

· ( unverändert
5.4
Die Benutzungsgenehmigung ist entzogen, wenn

· Gründe bekannt werden, die zu einer Versagung der Genehmigung nach Ziffer 5.3 geführt hätten,

· ( unverändert.

( entfällt
5.5
Die Benutzungsgenehmigung kann entzogen werden, 


· wenn die Benutzer gegen die Haus- und Benutzersaalordnung verstoßen,
· wenn die Benutzer Urheber-, Persönlichkeitsrechte oder andere schutzwürdige Belange Dritter missachten.



	§ 6 Benutzung amtlichen Archiv- und Registraturgutes

(1) Archiv- und Registraturgut amtlicher Herkunft kann im Regelfall nach Ablauf von 30 Jahren nach Aktenschließung benutzt werden. Vor diesem Zeitpunkt kann das Archiv- und Registraturgut benutzt werden, wenn es veröffentlicht ist oder zur Veröffentlichung bestimmt war. Registraturgut kann vor Ablauf dieser Frist nur dann benutzt werden, wenn der/die Landesrat/-rätin zustimmt, dem/der die OE, Außendienststelle oder Einrichtung untersteht, in der das Archiv- und Registraturgut entstanden ist. 

(2) Personenbezogene Informationen werden über die Regelungen nach Absatz 1 hinaus ohne die Einwilligung der Betroffenen oder ihrer Rechtsnachfolger erst 30 Jahre nach dem Tod (soweit nicht feststellbar, 100 Jahre nach der Geburt) der Betroffenen benutzbar.

Die Einwilligung bzw. den Ablauf dieser Fristen haben die Benutzer nachzuweisen.

(3) Eine Benutzung der personenbezogenen Information kann auch vor den in Absatz 2 genannten Fristen in anonymisierter oder anonymisierender Form erfolgen. Die Genehmigung erteilt der/die Landesrat/-rätin, in dessen Geschäftsbereich das fragliche Material entstanden ist, nach Angehörigen des/der Leiters/Leiterin des Archivs des LVR. Er/Sie kann ergänzende Maßnahmen insbesondere nach § 5 Abs. 2 anordnen.

(4) Eine Benutzung personenbezogener, in Dateien gespeicherter Informationen ist nur im Rahmen der einschlägigen Datenschutzbestimmungen zulässig.


	6 Benutzung amtlichen Archiv- und Registraturgutes

6.1
Archiv- und Registraturgut amtlicher Herkunft kann im Regelfall 30 Jahre nach Aktenschließung benutzt werden.

Vor diesem Zeitpunkt kann das Archiv- und Registraturgut benutzt werden, wenn es veröffentlicht ist oder zur Veröffentlichung bestimmt war. Beides kann vor Ablauf dieser Frist nur dann benutzt werden, wenn die Direktorin bzw. der Direktor des LVR oder die Landesrätin bzw. der Landesrat zustimmt, in deren bzw. dessen Geschäftsbereich es entstanden ist.

6.2
Personenbezogene Informationen werden über die Regelungen nach Ziffer 6.1 hinaus ohne die Einwilligung der Betroffenen oder ihrer Rechtsnachfolger erst 10 Jahre nach dem Tod (soweit nicht feststellbar, 90 Jahre nach der Geburt) der Betroffenen benutzbar. 
Die Einwilligung bzw. den Ablauf dieser Fristen weisen die Benutzer nach.

6.3
Eine Benutzung der personenbezogenen Information kann auch vor den in Ziffer 6.2 genannten Fristen erfolgen, wenn die Betroffenen oder ihre Rechtsnachfolger darin einwilligen. Diese Einwilligung weisen die Benutzer nach.

6.4
Eine Benutzung der personenbezogenen Information kann auch vor den in Ziffer 6.2 genannten Fristen in anonymisierter oder anonymisierender Form erfolgen. Die Genehmigung erteilt die Direktorin bzw. der Direktor des LVR oder die Landesrätin bzw. der Landesrat, in deren bzw. dessen Geschäftsbereich das fragliche Material entstanden ist. Sie bzw. er kann ergänzende Maßnahmen insbesondere nach Ziffer 5.2 anordnen.

6.5
Eine Benutzung personenbezogener, in Dateien gespeicherter Informationen ist nur im Rahmen der einschlägigen Datenschutzbestimmungen zulässig.



	§ 7 Benutzung von 

Ergänzungsüberlieferungen

Die Benutzungsordnung gilt auch für Ergänzungsüberlieferungen, soweit bei Zugang nichts anderes vereinbart wurde.


	7 Benutzung von Ergänzungsüberlieferungen

( unverändert


	§ 8 Auswärtige Benutzung

In besonders begründeten Fällen besteht bei genehmigten Benutzungen die Möglichkeit, Archivalien auf Kosten der Benutzer zur Einsichtnahme an andere hauptamtlich geleitete Archive auszuleihen.


	8 Auswärtige Benutzung

( unverändert



	§ 9 Reproduktionen

Von den vorgelegten Archivalien können in begrenztem Umfang auf Kosten der Benutzer Kopien angefertigt werden, soweit dies der Erhaltungszustand der Archivalien zulässt. Die Wiedergabe in Veröffentlichungen ist nur mit besonderer Genehmigung und gegen ein Entgelt zulässig.


	9 Reproduktionen

Von den vorgelegten Archivalien können in begrenztem Umfang auf Kosten der Benutzer Kopien angefertigt werden, soweit dies der Erhaltungszustand der Archivalien zulässt. Mit besonderer Genehmigung der Archivleitung ist der Einsatz privater Kameras ohne Blitz möglich. Für die Genehmigung müssen Nutzerinnen bzw. Nutzer eine Erklärung zu Urheber- und Verwertungsrechten unterzeichnen. Die Wiedergabe in Veröffentlichungen ist nur mit besonderer Genehmigung zulässig.



	§ 10 Kosten der Benutzung

(1) Die Beratung der Benutzer und die Vorlage von Archivalien sind unentgeltlich. 

(2) Entstehende Sachkosten, Sonderleistungen oder Entgelte nach §9 werden nach den der Kostenregelung des Archivs des Landschaftsverbandes Rheinland berechnet (Anlage 2). 


	10 Kosten der Benutzung

10.1( unverändert

10.2
Entstehende Sachkosten, Sonderleistungen oder Entgelt nach Ziffer 9 werden nach der Entgeltordnung des ALVR berechnet.



	§ 11 Inkrafttreten

Die Benutzungsordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.


	11 Inkrafttreten

Die Benutzungsordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Gleichzeitig wird die Fassung vom 31.08.1989 aufgehoben.
Anlage 1 Benutzungsantrag

Anlage 2 Haus- und Benutzersaalordnung

Anlage 3 Entgeltordnung
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